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 » KLINIKHYGIENE: DEN KEIMEN KEINE CHANCE!
Wirksamer Schutz vor Infektionen gehört zur Behandlungsqualität

Im Klinikum Fürstenfeldbruck haben wir schon vor mehr als
zehn Jahren ein Antibiotikamanagement etabliert und in den
letzten zwei Jahren intensiviert. Mit dieser Qualitätsinitiative
sorgenwirdafür,dassunserePatientenmaximalwirksameAnti-
biotikatherapienerhaltenkönnenundbeugengleichzeitigder
EntstehungweitererResistenzenvor.DazugehörendieErstel-
lungklinikinternerBehandlungsstandardsfürInfektionskrank-
heiten,FortbildungenfürÄrzte,AnalysenderregionalenResi-
stenzsituationundderVerschreibungsqualitätbeiAntibiotika.

BeischwerkrankenPatientensindhäufigmedizinischeEingriffe
erforderlich, welche die normale Schutzbarriere des Körpers
beeinträchtigen:BeatmetePatientenbenötigeneinenSchlauch
inderLuftröhre,InfusionstherapienmachendiePunktionvon
Blutgefäßen notwendig, für die Kontrolle der Nierenfunktion
isteinBlasenkathetererforderlichundeineOperationistohne
SchnittdurchdieHautnichtmöglich.Hinzukommt,dassbei
KrankenoftmalsdasImmunsystemgeschwächtist.Unterdie-
senVoraussetzungenistesverständlich,dassMenschenwäh-
rend einer Krankenhausbehandlung von Infektionserregern
bedrohtsind,diefüreinenGesundenkeineGefahrdarstellen
würden.UmdieseInfektionsgefahrzubannen,engagiertsich
dasHygieneteamimKlinikuminvielseitigenAufgabenderVor-
beugung.DiewichtigsteMaßnahme,umdieÜbertragungvon
Infektionserregernzuverhindern,istdiekonsequenteHändehy-

giene.DieWeltgesundheitsorganisationWHOhataufinternatio-
nalerEbeneFörderprogrammeeingerichtetundinDeutschland
setztsichdasRobert-Koch-InstitutfürdieVerhütungvonInfek-
tionen durch verbesserte Händehygiene ein. In unserer Klinik
verdeutlichen wir in regelmäßigen Fortbildungen die Bedeu-
tung dieser Präventionsmaßnahme. Zudem haben wir für alle
MitarbeitereinInformationshefterstelltundaufunsererKlinik-
Websiteveröffentlicht (www.klinikum-ffb.de/fachbereiche/kli-
nikhygiene).Patientenempfehlenwir,währendderBehandlung
aufdieEinhaltungderHändehygienezuachtenunddiebehan-
delndePerson,wennnötig,daranzuerinnern.

Professionelle Unterstützung in Fragen der Infektionsprophy-
laxeerhaltendieeinzelnenFachbereicheimKlinikumvondrei
hygienebeauftragten Ärzten und einer Hygienefachkraft. Auf
den Stationen bilden insgesamt 23 hygienebeauftragte Mit-
arbeiterdasBindegliedzumHygieneteam.MitProfessor Ines
KappsteinalsberatendeKrankenhaushygienikerinisteinefüh-
rendeHygieneexpertinDeutschlandsfürdasKlinikumtätig.
AuchdieBeratungvonAltenheimenundHausärztensowiedie
ZusammenarbeitmitdemGesundheitsamtgehörenzudenAuf-
gabendesHygieneteams.

Dr. med. Hermann Schubert
HygienebeauftragterArztimKlinikumFürstenfeldbruck

Es vergeht keine Woche, in der die Medien nicht von einem „Hygieneskandal“ in einem deutschen 
Krankenhaus berichten. Bei genauer Betrachtung der im Krankenhaus erworbenen Infektionen gilt es 
zwischen korrigierbaren und nicht beeinflussbaren Ursachen zu unterscheiden. Zu letzteren gehört 
die Tatsache, dass aufgrund der ungebremsten Anwendung von Antibiotika immer mehr resistente 
Bakterien auftreten. Dabei finden 85 % der weltweiten Antibiotikaanwendungen in der Tiermast statt! 

Hygieneteam am Klinikum Fürstenfeldbruck: (v.l.n.r.) Tim Link (Hygienebeauftragter Arzt), Dr. med. Andrea Menzel (Hygienebeauftragte Ärztin),  
Prof. Dr. med. Ines Kappstein (Krankenhaushygienikerin), Dr. med. Hermann Schubert (Hygienebeauftragter Arzt), Christine Motz (Hygienefachkraft) 
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